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Chirurgie

Erste Transplantation von zwei kompletten Armen
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Die Operation im Münchener Klinikum Rechts der Isar

01. August 2008

Ärzten an Münchener Klinikum rechts der Isar ist die erste Transplantation von zwei kompletten Armen gelungen. Fünf Operationsteams waren dabei mehr als fünfzehn Stunden beschäftigt. Eine Woche nach dem Eingriff gehe es dem 54-jährigen Patienten „den Umständen entsprechend gut“, teilten die Ärzte heute mit.
Dem spektakulären Eingriff gingen jahrelange Vorarbeiten voraus. Man habe Erfahrungen bei der Transplantation von Rattenbeinen und in Tierversuchen mit Hunden gesammelt, sagte Christoph Höhnke, der zusammen mit seinem Kollegen Edgar Biemer die Operation leitete. Die komplizierte Transplantation habe man zuvor auch an zwei Leichen geübt. Dann musste nur noch ein männlicher Spender gefunden werden, dessen Alter, Hautfarbe, Größe und Blutgruppe passten. Am Abend des 25. Juli war es soweit: Die Angehörigen eines Verstorbenen willigten in die Transplantation ein.
Knochenanpassung 
Damit begann der Wettlauf der Ärzte mit der Zeit, denn auch in gekühltem Zustand behält das Spendergewebe ohne Durchblutung nur wenige Stunden seine volle Funktionalität. Hinzu kam, dass der Spender erheblich größer war als der Empfänger, weshalb die Knochen abgeschnitten werden mussten. „Die knöcherne Heilung“, so die Ärzte, „wird nun der kritische Punkt sein.“
Überdies sei der Eingriff eine großes immunologisches Risiko, weil sowohl Haut als auch Knochenmark bei Transplantationen zu starken Abstoßungsreaktionen neigen. Der Patient müsse deshalb sein Leben lang sogenannte Immunsuppressiva, die die Abwehrreaktionen des Körpers unterdrücken, einnehmen. Wegen des langsamen Wachstums der Nervenzellen wird erst in knapp zwei Jahren feststehen, ob der Patient in den Händen wieder ein normales Gefühl haben wird.

Text: dpa
Bildmaterial: dpa
1. oldal, összesen: 1

